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HAUPTTHEMA

Schülerinnen und Schüler antworten auf brisante Fragen

Denken Knaben anders als

Elisabeth Fanin (12 Jahre), Chur Kerstin Bass (16 Jahre), Chur Jürg Hunger (15 Jahre), Chur

1 Was fällt Dir spontan ein, wenn Du das Wort «AIDS» hörst? méWMmmkwmmmmmmmmmmmmmmmmmmmMËÊmm

Fixen, Sex Problem, Geschlechtskrankheit Tödliche Krankheit, Sex

2. Eine gute Freundin von Dir hat AIDS - Wie reagierst Du? - Wie kannst Du ihr helfen? mammmmmmmm i
Ich würde ihr soviel helfen wie Ich helfe ihr, indem ich für sie da Entsetzt - Es scheisst mich an, zu

möglich. Sie nicht sitzenlassen, sie bin, ihrTips geben -vielleicht gehe hören, dass er Aids hat. Nein, ich

trösten und ihr das Leben noch ich mit ihr zur Aids-Beratungs- kann ihm nicht helfen.
schön machen. stelle.

3. Stell Dir vor. Du schläfst mit Deinem Freund bzw. Deiner Freundin. - Wie sagst du ihm/ihr, dass D

Ich würde am Anfang drüber re- Ich will nicht mit Aids angesteckt Ich sag es einfach, wenn wir be-
den, wenn wir ungestört sind. werden, und da ich die Pille noch schlössen haben, dass wir mitein-

nicht habe, mache ich es sowieso ander schlafen.
nicht ohne Pariser. Zuerst würde ich
sowieso von meinem Freund
verlangen, dass er den Aids-Test

macht.

DEZEMBER



Nicht gerade so verrückt. Ich würde
versuchen, mit ihm zu sprechen
und würde dafür schauen, dass er
nicht das ganze Leben versaut, weil
er Aids hat.

Ich reagiere nicht schlimmer. Ich

bleibe mit ihm zusammen. Es ist
nicht viel schlimmer - er ist ja ein
Kolleg.

Ich helfe zuerst, dass er nicht total
«uf dr'Schnorra» ist und helfe ihm,
wieder aufzubauen. Ich bleibe bei
ihm und unterstütze ihn.

Condome benutzen willst!
Ich würde Mir erklären, dass ich es

aus Sicherheit will. Nicht gerade
bevor es passiert - einen oder zwei
Tage vorher würde ich darüber
sprechen.

...«weil ich kein Aids und keine Kinder

will», das sage ich ihr mitten ins

Gesicht und kurz davor.

Ich sage es einfach. Ich meine,
wenn ich mit ihr gehe und sie mag
mich, wird sie mich sicher auch gut
verstehen. Ich sag's ihr, bevor wir es

machen.

ÖER LEO 51WF ELEKTRISIERT,

WEIL 'NE STATISTIK IHN SCHOCKIERT.

SIE TRIFFT WIEN MlAUfimWlH.
E5 ÖEHT UH MÄDCHEN UND UM'S KtilAÏÏH.

„ICH HAB NOCH Nif,"- DENKT LED PLATT,

„WEH ICH BISHER NOCH KEINE HAïïV
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